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SOIWEIZfilflSChl: I

»le Wüstenbahn. Anlä.slith unsere. Mniei:-.!**« über
Automobile für die Ihirchqueruog der wüste Sahara aul S 344 von
Bd •» (am 26. De/. 1031) erwähnten wir die von |. Thomas (Paiis)
geäusserte Ansicht. da«s füi die re£e'.m.1> ;-,-e Verke.irwerbindung
durch die Wüste Sahara eine Bahnlinie möglich«.-!-.eise billiger zu
sieben Komme, als eine richtige Auios:iasse. Eine ai- „Wüstenbahn"
geeignete Schlenenslrasse, auf Grund der Ideen Haarmans. der in
den achtziger lahren lür leichte, billige Buhnen Langschwellenober-
bau und Schwellenschienen vorsehlug, beschreibt Baseler (München)
in der „Zeitung des Vereins Mitteleuropäischer Eisenbahnverwal-
tungen" vom 27. Juli 1933. Heule, da das iiefahren von Eisenschienen

mil Gummirädern ermöglicht ist, ist offenbar die leichte Schienen
bahn technisch wohl geeignet Nach dem Vorschlag Baselers würden
leichte hutförmige Längsschwellen aneinander gelegt und samt
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n die Schienenfahrzeuge mit Doppelreifen
einem kleineren, zum Fahren auf den Schi

zum Fahren auf dem Sand der Parkpia ze; die Blech
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dreifen befinden Auf den Bahnhöfen die v
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der Steuerung konnte zur Schonung de Bereifung und
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Strahls. Erteilt man dem aus einem Gefäss ai

silberstrahl eine schwingende Bewegung, so lässt sich ein dürr

den Strahl durchgeleiteter Wechselstrom von einer mit der Strat
Schwingung identischen Frequenz in Gleichstrom umwenden, i

dem an einer Strahlstelle ein kontinuierlicher Enlnahmekonlakt, ;

einer um eine halbe Wellenlänge weiter entfernten Strahlstelle e
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Unlerbrech npslu ken weder eine amh ifle Ab ützung, noch einen

erheblichen everlnst bewirke Betriebsiehere Gleichrichter
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¦M) 1 s 600 V ausgefül bei Wirkungsgrade
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;hern „Ins Leere gesprochen" (Verlag
(Brenner-Verlag, Innsbruck) gesammelt
d fast prophetisch wie z. B. sein Haus
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MITTEILUNGEN DER VEREINE.
Die Vertikalschwlngungen von Kabelkranen, die in Wirk

lichkeit ziemlich kompliziert sind, führt Ing. L. Käh (Leipzig) im

„Bauingenieur" vom IS. Aiigusi annahcriuiüswcisc auf harmonische
Schwingungen zurück. Es gelingt ihm damil. die lür die Dimensionierung

wichtigen ,M.i'M-:krihc in den ein/einen Gliedern solcher Anlagen
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